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für die Oberamts

Nagold , Freudenstadt,

Uro . 25,

Freitag,

Glatt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

1840 .

27 . Marz.

Mit Allerhöchster . Genehmigung.

Im Verlag der F. W. Vischer 'schen Buchdruckerei.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Freudenstadt.
Freuden stadt . Unter Bezugnahme auf

die oberamtlichen Erlasse im Jntelligcnzblatt
von 1839 Nr . 87 und Nr . 5 von 1840
wird den Gemcinderäthen in Folge hohen
Dekretes der K . Krcisrcgierung vom 18 . d.
Mts . Nr .. 3053 wiederholt bemerkt , daß die
Zeugnisse über Gesuche um Erlaubnis ; zu
Vertaferung von Hausgiebcln , welche auch von
der Bau - und Fcucrschau zu unterzeichnen
sind , neben der Auskunft über die mehr oder
minder hohe Lage des betreffenden Gebäudes
auch zu enthalten haben , ob eine bloße Ver¬
blendung der Wandungen des Gebäudes we¬
gen der hohen Lage und der strengen Witte¬
rung nicht haltbar , und wie weit die Entfer¬
nung der zu verschindelndcn Seite von dem
nächststchcndcn Gebäude seye.

Hiernach ist sich genau zu achten.
Den 21. März 1840.

K . Oberamt , Friz.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold . ^Vorladung zum

G a n tv erfa  h re  n .j In den unten ge¬
nannten rechtskräftig erkannten Gantsachen
wird die Schuldenliquidation , verbunden
mit dem Versuche eines Borg - oder Nach.
lsßVergleiches an den bezeichneten Tagen

vorgenommen . Hiebei haben die Gläubiger
und Bürgen , so wie alle diejenigen , welche
aus irgend einem Grunde Ansprüche an
die Masse zu machen haben , auf dem
betreffenden Rathhause mit allen sich
auf ihre Ansprüche beziehenden Urkunden
zu erscheinen, oder sich durch rechtsgültig
bevollmächtigte Sachwalter vertreten zu
lassen. Falls kein Anstand vorwaltet,
können auch die Ansprüche schriftlich an-
gemeldet und ausgeführt werden.

Im Falle eines Vergleiches , so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung des Gü-
terpflegerS und die Genehmigung des
Verkaufs der Masse wird von den Gläu»
bigern , welche sich hierüber weder schriftr
llch noch mündlich erklären , angenommen,
daß sie der Mehrzahl der Gläubiger bei-
treten.

Die gar nicht zur Anzeige gekomme¬
nen Forderungen werden nach der Ver¬
handlung von der Masse ausgeschlossen.

Die SchuldenLiquidation findet statt,
ln der Gantsache
i ) des Eusebius Schlotter von Unter«

thalheim
Donnerstag den 7 . Mai 1840

Morgens 7 Vs Uhr.



2) des Ernst Leo, Schwanenwirthes und
FabrikJnhabers zu Ebhausen

Freitag den 8 . Mai 1840
Morgens 7 Uhr.

Den LZ. März 1840.
Oberamtsrichter

Straub.

Nagold . sVersch olle  n er .) Der
längst verschollene am 25 . Februar 1770
geborne Adam Raup von Schiettingen,
oder dessen etwaige unbekannte Erben
werden hiemit aufgefordert , sich binnen
90 Tage bei dem Unterzeichneten Gerichte
zu melden , widrigenfalls angenommen
werden würde , dergenannte Verschollene sey
am 25 . Februar 1840 gestorben , ohne
andere Erben , als seine Geschwister zu
hinterlassen.

So beschlossen im K . Oberamtsge¬
richte zu Nagold am LZ. März 1840.

Straub.

Nagold . sGläubigerAufruf .)
Bei der gestern stattgehabten Schulden¬
liquidation in der Gantsache der Wittwe
des Conditors Sautter von Nagold hat
es sich ergeben , daß deren Tochter Caro¬
line , Wittwe des Conditors Schmidt von
Nagold , mit ihr in allgemeiner Güter¬
gemeinschaft lebt und demgemäß gleichfalls
überschuldet ist. Daher werden vor Ver-
theilung des gemeinschaftlichen Vermögens
unter die bis jetzt bekannten Gläubiger
etwaige unbekannte Gläubiger der genann¬
ten Wittwe Schmidt hiemit aufgefordert,
ihre Ansprüche an die vorhandene Masse
binnen Zo Tage hieher anzuzeigen und
nachzuweisen , widrigenfalls sie von der
Masse ausgeschlossen werden würden.

So beschlossen im K . Oberamtsge¬
richte zu Nagold am 20 . März 1840.

Straub.

Forstamt Altenstaig.
Altenstaig.  Da nach einer Mit¬

theilung der K ' FloßInspektion zu Calm¬

bach die meisten WiesenWässerungSgräben
an der Nagold , großen und kleinen Enz,
gegenwärtig an den Einmündungen oh ne
Fallen sich befinden, wodurch der Flöße¬
rei die Mittel benommen sind , im Au¬
genblick des Gebrauchs der Floßstraße,
sich das nöthige Wasser zu verschaffen,
so erhalten die Ortsvorsteher des hiesigen
Forsts hiemit die Weisung , den betreffenden
Wiesenbesitzern zu eröffnen , daß sie an den
Einmündungen ihrer Wässerungsgräben
ungesäumt hölzerne Fallen anbringen und
ihnen eine solche Einrichtung geben zu
lassen haben , daß sie von jedem Flößer
geschlossen und geöffnet werden können,
wobei angefügt wird , daß , im Fall diese
Aufforderung unbeachtet bleiben sollte, die
Betheiligten sich die unangenehmen Fol¬
gen selbst zuzuschreiben haben.

Den 24 . März 1840.
K . Forstamt,

von Seutter.

Kameralarnt Dornstetten.
Dornstetten.  sBauAkkord . )
Donnerstag den 2 . April d. I.

Vormittags 8 Uhr
werden auf der Kanzlei des hiesigen Ca-
meralamts folgende Bauwesen im Ab¬
streich verakkordirt.
a) Die Einrichtung des bisherigen Hüt-

tenverwaltungGebäudes in Christophs¬
thal zur Forstamtswohnung , wovon
die Kosten überschläglich berechnet sind

223 fl. 3 kr.
112 fl. 34 kr.
50 fl. 31 kr.

148 fl. 6 kr.
87 fl. 52 kr.

168 fl. 28 kr.
39 fl. 52 kr.

!>) die Einrichtung des bisherigen Forst,
amtsgebäudes zu Freuder .stadt für das
Oberamtsgericht daselbst, deren Kosten
nach dem Ue'oerschlag betragen bei der

bei der
Maurer - )
Verputz- s.
Zimmer- ^
Schreiner - ^ Arbeit zu
Glaser- /
Schlosser- /
Anstrich- )



Maurer-
Werputz-
Zimmer-
Schrciner-
Glnser-
Schlosser-
Flaschner-
Anstrich-

Arbeit

489 fl. 21 kr.
330 fl. 15 kr.

68 fl. 30 kr.
183 fl. 3 kr.
27 fl. 51 kr.

129 fl. 14 kr.
66 fl. 24 kr.

102 fl. 53 kr.
Zur Verhandlung werden , soweit sie

den Unterzeichneten Stellen nicht persön¬
lich bekannt sind, blos solche Meister zu¬
gelassen, welche nicht nur über ihr gutes
Verhalten und den Besitz der erforderli¬
chen Mittel mit einem gemeinderäthlichen
— vom betreffenden Oberamte beglaubig¬
ten — Zeugnisse , sondern auch über er¬
probte Tüchtigkeit und Zuvcrläßigkeit mit
dem Zeugnisse eines im Staatsdienste
angestellten oder zu einem Staatsdienst
befähigten Baumeisters sich befriedigend
auSweisen können.

Den 20 . März 1840.
Kameralamt Dornstetten

und Bezirksbauamt Calw.

Th umlin gen , Oberamts Freuden-
stadt . sWirthschafts - und
GüterVerkauf .^ Aus der
Gantmaffe des Gottfried
Heizmann , Hirschwirlhs zu

Thumlingen , wird im öffentlichen Aus¬
streich dessen sämmtliches Besitzthum,
bestehend in
einem zwcistockigten Wohnhaus mit

Scheuer , Stallung , Keller und ein¬
gerichteter Bierbrauerei und Brannt¬
weinbrennerei , die Wirthschaft zum
Hirsch,

*4tel an einer neuen Scheuer mit Schopf
und Keller neben dem Haus,

I Morgen 7V2 Ruthen Garten beim
Haus,

II bis 12 Morgen Acckern und etwa
L Morgen 1 Viertel Wiesen,
im Ganzen oder theilweise , je nachdem
sich Liebhaber finden , verkauft.

Die VerkaufsVerhandlung wird am
Montag den 12 . April d. I.

Morgens io Uhr
auf dem Ralhhaus in Thumlingen vor¬
genommen , und werden Liebhaber mit
dem Bemerken cingeladen , daß blos die¬
ser einzige Aufstreich noch Statt finde,
und die Käufer sogleich in den Besitz
gesetzt werden.

Das Haus ist zum Betrieb einer
Wirthschaft sehr günstig gelegen und ein
thäteger Mann würde sein Auskommen
gut finden.

Auswärtige Kaufslustige haben sich
mit obrigkeitlichen VermögenSzeugniffen
zu versehen.

Den 20 . März 1840.
Amtsnotar

zu Dornstetten,
Walther.

Emmingen,  Oberamts Nagold.
sGläubigerAufruf . ) Um die Verlassen»
schaft des weiland alt Abraham Bren¬
ner , Maurer , mit Sicherheit bereinigen
zu können , werden dessen Gläubiger auf,
gefordert , sich binnen 15 Tagen bei dem
Waisengericht hier zu melden , nach Ver-
fluß dieser Zeit werden keine Forderungen
mehr angenommen.

Den 20 . März 1840.
Waisengericht.

Vät . Schultheiß,
"Renz.

'S immens  selbes Enzthal.  Un»
ter dem Ausdruck des lebhaftesten Dan¬
kes gegen die Wohithäter an den armen
Kranken des Enzthols wird von den für
diese eingegangenen Beiträgen öffentliche
Anzeige gemacht , wie folgt:
Alienstaig Dorf mit Ucberberg 7 fl. 56 kr.
Altenstaig Stadt . . 30 fl. 42 kr.

nebst 4 Pfund ReiS.
Beihingen . . . 1 fl. 1 kr.
Beuren . . . . 2 fl. 32 kr.
Eberöhardt . . . 6 fl. 3 kr.
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Ebhausen mit Rohrdorf . 5 fl. 24 kr.
Ettmannsweilcr 8 fl. 24 kr.
Freudenstadt 7 fl. 4 kr.
Fünfbronn 1 fl. 38 kr.
Nagold . . . . 16 fl. 0 kr.

Von E. in Stuttg . durch H.
O .A.Pfl . Sch. 2 fl. 42 kr.

Von H. Kaufm. Pst . . 2 fl. 12 kr.
Pfrondorf , Emmingen , Mu¬

dersbach . 7 fl. 50 kr.
Nothfelden und Wenden . 1 fl.
Schicrtingen v. Pfr . R . . 1 fl. 45 kr.
Simmersfcld 10 fl.
Spiclberg und Egenhausen 22 fl. 40 kr.
Sulz Dorf 11 fl. 53 kr.
Walddorf 9 fl. 23 kr.
Warth 7 fl. 8kr. 3hl.
Wildberg 4 fl. 48 kr.
Wittcudorf 1 fl. 54 kr.

Pfarramt Siwmersfeld.
Schultheißenamt Enzthal.

Bern  eck. sHolzVerkauf .) Die
hiesige Gemeinde verkauft am

Donnerstag den 2. April
Nachmittags 1 Uhr

250  Stämme Floßholz,
welche sich auch zu Sägholz eignen , im
öffentlichen Aufstreich , zu welcher Ver¬
handlung andurch die Kaufsliebhaber
eingeladen werden.

Den 20 . März 1840.
Im Namen des Stadtraths,

Stadtschultheißenamt,
Rapp.

Rex in gen,  Oberamts Horb . sGläu-
bigerAufruf .j Gregor Göttler , alt Ro
senwirth dahier , hat seine Wirtschaft und
den größten Theil seiner Grundstücke an
seinen Sohn verkauft . Da nun der
Eemeinderoth es für nöthig erachtet , ehe
über den Kauf  gerichtlich erkannt werden
kann , von dem Schuldenwesen des Göttler
zuvor genauere Kenntniß zu erhalten , so
werden alle diejenigen , welche aus irgend
einem R -chtsgrunde Ansprüche an densel¬
ben zu machen haben , aufgefordert , solche
bmnrn 2 t Tagen bei Unterzeichneter Stelle

um so gewisser anzumelden , als sie nach
Ablauf dieser Zeitfrist bei der zutreffen¬
den Verfügung über das Göttler 'sche
Schuldenwesen nicht mehr berücksichtigt
werden , und den hieraus entstehenden
Schaden sich selbst zuzuschreiben haben.

Den 48 . März 1840.
Schultheißenamt,

A s p r i 0 n.
Edelweiler,  Oberamts Freuden¬

stadt . Um den Gutskaufschilling des
Jakob Friedrich Rentschler mit Sicher¬
heit verweisen zu können , werden dessen
Gläubiger aufgefordert , ihre Forderungen,
soweit solche nicht aus den öffentlichen
Büchern zu ersehen sind , innerhalb Zo
Tagen bei dein Gemeinderath um so eher
anzumelden , als nach diesem Termin sich
jeder selbst zuzuschreiben, wenn nachtei¬
lige. Folgen für ihn entstehen würden.

Den 17 . März 1840.
Gemeinderath,

Ortsvorstand Stoll.
Altenstaig Stadt.  sGetd aus¬

zuleihen .j Bei der hiesigen Stiftungs-
pflegs werden bis Georgii 1840 gegen
gesetzliche Sicherheit 800 fl. ausgelishen.

Den 25 . März 1840.
Stiftungspfieger,

H e n ß l er.
Thumlingen,  Obecamts Freuden¬

stadt . sGeld auszuleihen . j Gegen
gerichtliche Sicherheit sind sogleich
bei der Stiftungspflege dahier 110

Gulden auszuleihen.
Den 20 . März 1840.

Stiftungspfleger
Christian Fürchtegott Schlack.

Sch loß Schw andorf.  sSäg - und
Bauholz -Verkauf , j Die Unterzeichnete
Stelle verkauft im Wege des öffentlichen
Aufstreichö gegen baare Bezahlung

— I' 60 Stämme
Bau - und Sägholz . Hiezu ist
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Montag der 5o . März d. I.
festgesetzt, an wechem Tage die Kauflustige

Vormittags 9 Uhr
im Schloß sich einfinden wollen.

Am 22 . März 1840.
Freiherr !, von Kechlersch'cs

Rentamt,
Maier.

Außeramtliche Gegenstände.
SchloßSchwanborf,  Oberamts

Nagold . Unterzeich-
ist gesonnen,

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Schafe in die Som¬
merung , so wie auch in die Winterung
zu nehmen , wobei bemerkt wird , daß 80
Stück Jährling oder 60 Stück Mutter-
Schafe aufgeschlagen werden können , wo¬
rüber das Nähere täglich mit mir aus¬
gemacht werden kann.

Den 25 . März 1840.
Andreas Präzing,

Maier.
Warth.  sZn verkaufen .j Der Un¬

terzeichnete hat aus Auftrag gegen billige
Preise folgende Gegenstände zu verkaufen
und ladet daher die etwaigen Liebhaber
hiezu höflich ein, sich in gefälliger Bälde
an ihn wenden zu wollen.
1 ) 1 Standbüchse mit Feuerschloß.
2 ) 1 Bürschbücdse dto.
0 ) L gezogene Schrothflinte ganz ge¬

schäftet ditto.
4 ) 1 Schrothstutz mit Percussionsschloß.
5 ) 2 BerlinerEisen.
6 ) 1. plattirten Hirschfänger mit 2 Kup¬

peln.
7 ) r Forstkalender unter Glas und

Rahme.
8 ) Verschiedene Forstbücher.
9 ) 1 englischen Sattel nebst Zaum.
12 ) 1 großen Ovaltrog welcher dicht

mit Eisen beschlagen.
Den 24 . März 1840.

Bernhard Gros mann.

Baiersbron  n . sWohnsitzAnzeige .j
Der Unterzeichnete hat heute mit ober-
amtlicher Genehmigung seinen Wohnsitz
von Reichenbach hieher verlegt.

Den 24 . März 1840.
VerwaltungsAktuar

Horst.
Fre »den stadt.  sGeschäfts -Em-

pfshlung .j Ich beehre mich hiemit , ei»
nem geehrten hiesigen sowohl , als auch
auswärtigen Publikum die ergebenste
Anzeige zu machen , daß ich nach viel»
jähriger Wanderschaft nun in meine Va¬
terstadt zuräckgekommen bin , um allhier
meinen Beruf zu treiben , und bereits
mein eigenes Geschäft angefangen habe,
und bei mir zu haben ist : Alle Schulbü¬
cher, Gebetbücher , Schreibbücher , Stamm¬
bücher, Schreibhefte für Kinder , Bilder¬
bögen , Stammbuchküpferchen , Federrohr,
Näh - und Strickkörbchen , überhaupt alle
zu diesem Geschäft gehörige Artikel.

Indem ich mich einem geneigten Zu¬
spruch höflichst empfehle, ertheile ich zu¬
gleich die Versicherung , daß ich das Zu¬
trauen , womit man mich gütigst beehren
wolle , gewiß jedermann durch schnelle
Bedienung , solide Arbeit und billige Be¬
rechnung vollkommenst zurechtfertigen be¬
müht seyn werde. Meine Wohnung ist
in der Baiersbronner Straße , beim
ZKönig.

Den 24 - März 1840.
Frd . Kä che len,
Buchbindermeister.

Besen feld,  Oberamts Freuden¬
stadt . sGeld auszuleihen .j Bei dem
Unterzeichneten liegen gegen gesetzliche
Sicherheit 299 fl. Pflegschaftsgeld zum
Ausleihen parat.

Am 24 . Mär ; 1840.
Johann Georg Müller.

Ebers Hardt,  Oberamts Nagold.
sGeld auszuleihen .j Bei dem Unter¬
zeichneten liegen aus der Rothfußischen



Pflegschaft 400 fl . gegen gesetzliche Ver¬
sicherung zum Ausleihen parat.

Den 25 . März 1840.
Pfleger,

Johann Georg Keck.
Horb.  Aus einer Pflegschaft sind

gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
mehrere 100 fl . auSzuleihen von

Engelwirth Gerst.
Den 2Z . März 1840.

Vildechingen,  Oberamts Horb.
Es liegen gegen gesetzliche Sicher¬
heit und 5 Procent Verzinsung
2Z0 fl . aus meiner Pflegschaft zum

Ausleihen parat.
Den 22 . März 1840.

Pfleger
Hilarius Sauber.

Altenstaig Stadt.  sLehrlingS-
Gesuch . j Ein junger Mezgermcister der
zugleich die Wirthschaft betreibt , sucht
einen Lehrling aus einer guten Familie.

Nähere Auskunft ertheilt
Stadtschultheiß

Speidel.
Den 24 . März 1840.
Alten  staig . Ich habe eine , in

ganz gutem Zustand sich befindliche Chaise
mit vcrzüglichen Federn , Ach-
sen rc. , welche sowohl ein - als
zweispännig gefahren werden

kann , um ganz billigen Preis zu ver¬
kaufen.

Den 25 . März 1840.
H e l, ß l e r,

Ankerwirth.

Egenhausen,  Oberamts Nagold.
skiegenschaftsVerkauf . j Der Unterzeich¬
nete wird die Liegenschaft des Adlerwirth
Brenner dahier im Wege des öffentlichen
Aufstreichs nochmals zum Verkauf bringen.

Wiesen:
ungefähr 2 Morgen.

Aeck er in allen 3 Zeigen:
ungefähr 9 Morgen.

Wald
ungefähr 5 Viertel.

Zu diesem Verkauf hat man
Lmmstag als den 4 . April d. I.

Mittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhaus anberaumt , mit
dem Bemerken , daß dieser Verkauf auf
obigem Datum sein Verbleiben hat.

Es kann in der Zwischenzeit bei Un¬
terzeichnetem daraufgeschlagen werden , wo¬
bei jedoch noch bemerkt wird , daß aus¬
wärtige Käufer 1 bis 2 tüchtige Bürgen
zu stellen haben.

Die Löblichen Schultheißenämter wer¬
den höflich gebeten , dieß ihren AmtSange-
h'origen gef . zu eröffnen.

Den 24 . März » 840.
Güterpfleger Koch.

Dornstetten.  sJncipienten -An«
nähme . j Ich wünsche einen

den nöthigen Vorkenntnis-
E ^ ^ ^ sen ausgestatteten jungen Men¬
schen mit oder ohne Kostgeld  in meine
Canzlei aufzunehmen , und sehe gefälligen
Anträgen entgegen.

Am 15 - März 1840.
Kameralverwalter Mayer.

Ueberberg,  Oberamts Nagold.
In Beziehung auf den Liegenschafts - und
Fahrnißverkauf des Christian Erhardt,
Taglöhners dahier , welcher auf den b.
April d . I . festgesetzt ist, wird noch be¬
merkt , daß der Fahrnißverkauf

Morgens 7 Uhr
lm Hause selbst Statt haben werde.

An selbigem Tag
Mittags 2 Uhr

wird die sämmtliche Liegenschaft auf dem
Rathhaus dahier verkauft werden.

Den 23 . März 1840.
Aus Auftrag

des Güterpflegers,
Schultheiß K ü bler.



Ebhausen , Oberamts Nagold. Als
Güterpfleger der Gantmasse
des Johann Adam Spat¬
helf, Gassevwirth und Holz-
händlers von hier, habe ich

dessen bisheriges Besitzthum zum Ver¬
kauf zu bringen.

Die Realitäten sind folgende:
Gebäude:

ö/î tel an einer Zstockigten Behau¬
sung und Antheil Scheuer und Brannt¬
weinhütte, mit Wirthschaftsgerechtigkeit
auf der Erle , gegenüber der untern
Mühle, und

Ein zweistockigtes neuerbautes Wohn¬
haus, worunter ein geräumiger gewölbter
Keller, gegenüber des WirthschaftsGe-
bäudes.

Zum öffentlichen Verkauf dieser Ge¬
bäulichkeiten ist

Mittwoch der 1. April l. I.
Vormittags 10 Uhr

bestimmt, wozu die Liebhaber sich im
Gasthof zum Hirsch hier einfinden wollen,
wobei zu bemerken ist, daß sich auswär¬
tige Kaufsliebhaber mit amtlich beglau¬
bigten Prädikats- und Vermögenszeug'
nissen auszuweisen haben.

Besonders wird noch bemerkt, daß
den Käufern der Gebäulichkeiten nach
Belieben auch Feldgüter, die aber bereits
angekauft sind, abgegeben werden können,
und daß ein thätiger Mann bei dem
Betrieb der fraglichen Wirthschaft sein
Auskommen wohl finden dürfte.

Es können in der Zwischenzeit
die Gebäulichkeiten eingesehen und die
nähern Bedingungen von mir vernommen
«erden.

Um Mittheilung dieses Verkaufs an
ihre Untergebene werden dieH.H. Orts-
Vorsteher gebeten.

Den 18. März 1840.
Gemeinderath

Kleiner.

Sindlingen,  Oberamts Herren-
^ sKartoffeln feil.^ Bei
UMsMUnterzeichneter OekonomieVer-
°EE ^Ewaltung ist noch ein bedeuten¬
des Quantum Zottelbaber welcher sich
vorzüglich zur Saat eignet, so wie un¬
gefähr 1000 Simri Kartoffeln um bil¬
ligen Preis aus freier Hand zu verkaufen.

Den LI. März 1840.
Hochfürstlich zu Colloredo

Manusfeld'sche
OekonomieVerwaltung,

Mörz.
Rottenburg.  Der Unterzeichnete

bietet seine Dienste als Rechtsconsulent an.
Den 4. März 1840.

Georgii,
wohnhaft bei Apotheker Baur.

Freuden stad  t. Ich habe ein Com-
missionsLager von Gesunbheits-, Gewärz-
und VanilleChocolade aus der längst be¬
kannten Fabrik des Herrn Benj . Maier
in Stuttgart übernommen, und verkaufe
sie zu den FabrikPreisen.

Indem ich dieselbe bestens empfehle,
bitte ich um geneigte Abnahme.

Den 20. März 1840.
F. L. Pulvermüller.

Fr Uten Hof,  Oberamts Freuden-
stadt. ^Aufforderung.^ Johannes Schit«
tenhelm, Hirschwirth von Frutenhof hat
den Unterzeichneten mit genauer Auf¬
nahme seiner Forderungen und Schulden
beauftragt. Dem zu Folge werden sowohl
dessen Gläubiger als Schuldner aufgefor»
dert, binnen iS Tagen ihre Forderungen
gehörig nachzuweisen, beziehungsweise ihre
Schuldigkeiten an den Unterzeichneten
zu berichtigen.

Die Ortsvorstände werden um Veröf¬
fentlichung gebeten.

Den 2t . März 1840.
Verwaltungsactuar
zu Aach, Schmid.
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Altenstaig . sGeld auszulcihen ^
Bei dem Unterzeichneten liegen ge«
gen gesetzliche Versicherung Zoo fl.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen

parat.
Den 17 . März 1840.

I . G . Seeger,
TuchmacherMeister.

Nagold.  sB l e i ch- A n z e i g e.j
Auf die berühmte Blaubeurer Bleiche
besorge ich wieder die Bleichgegenstände.
Diese Anstalt wird sich befleißen , das
ihr bisher geschenkte Zutrauen auch fer¬
ner zu verdienen.

Den so . März 1840.
F . W . Bischer.

Nagold.  sBleicbe - Empfehlung .j
Hiedurch mache ich die Anzeige , daß ich
für die Ulm er untere Bleiche  das
Einsammeln von Leinwand , Faden , Garn
u . s. w. besorge.

Indem ich nun zu Aufträgen mich
empfeble, versichere ich zugleich , daß ich
es mir angelegen seyn lassen werde, die¬
jenige , welche mir Bleichgegenstände an¬
vertrauen , möglich zur vollen Zufrieden«
heit zu bedienen.

Den 14 . März 1840.
Gottlob Sautter.

N .agold . sBleiche -EmpfehIung .j
Auch dieses Jahr besorge ich wieder die
Einsammlung der Leinwand , Garn und
Faden für die bekannte gute Kirchhei-
merBleiche , welche bei erster günstiger
Witterung ihre BleichAuslage beginne»
wird . Ich empfehle mich daher zurecht
zahlreichen Aufträgen , mit der Versiche¬
rung der besten und schnellsten Besorgung.

Den 19 . März 1840.
Christ . Fried . Kappler.

Emmingen,  Oberamts Nagold.
Am 21 . Mär ; hat sich ein
weißer kleiner Spitzerhund , an
den Ohren etwas schwarz , bei

dem Unterzeichneten eingestellt , der Ei«
genthümer kann ihn gegen Futtergeld und
Einrückungsgebühr abholen bei

Lammrvirth Renz.

Wöchentliche Frucht-, Fleisch und
Brod-Pccise.

Zn F r e u d e n st a d t.
den 21. März 18HO.

Kernen 1 Schst. löst. 48?r. isst . —kr. thst. 56kr.Roggen 1 — lost- 4»kr. 9fl. Zükr. 9st- 2vkr.Gersten 1 — lost. 50kr. tost. —kr. 9st. Zokr.Haber 1 — 4st> >9kr. Hst. 6kr. Hst. —kr.
Fleisch - und Brod - Preiße.

Ochsenfieisch t Pfund
Rindstcisch t —
Kalbfleisch t —.
Schweinefleisch mit Speck

— — ohne —
KcrnenBrod . . « .
Mittelbrod . . .
Schwarzbrot . . .
» Kreuzerweck schwer .

Skr.
ükr.
4kr.

lokr.
. 9kr.

4 Pfund lükr.
— — i5kr.
— — ,4kr.
5 Loth. 1 L »ll.

In Tübingen,
den 20. März 1840.

Dinkel t Schst. 6st. 20kr. zst. 4ikr . 4fl. Z6kr.Haber 1 — 4st. 3ükr. 4st. 2hkr. 4st. i2kr.Gersten t Sri . . ist - t3kr.Kernen 1 — . . . . . . . . ist . 52kr.Wicken 1 — . . . . . . . . —st . zokr.Bohnen t — . ist. i?kr.Erbsen 1 — .ist . 36kr.Linsen t — . . . . . . . . ist . ZSkr.Walken i — . ist . 5vkr.
Brod - Tare.

Kerncnbrod 4 Pfund. 13 kr.l Kreuzerweck schwer . 6 Loch 2 HU.
In Calw,

den 2l . März ,840
Kernen 1 Schst. , 5fl. Zokr. iZfl. 2hkr. i8st. —kr.Dinkel , — 5st. 40kr. Zst. , 5kr. 4fl. 40kr.Haber 1 — hfl. izkr . hfl. ilkr . hfl. —kr.Roggen 1 Sri , ist . 2hkr. ist. 2vkc. —st —kr.Gersten 1 — ist. 20kr. —st. —kr. —st. —kr.Bohnen 1 — ist. 2»kr. , st. i2kr. —fl. —kr.Wicken 1 — —fl. zskr .—fl. Zokr. —fl. —kr.Linsen 1 — ist. hokr. ist. 5Skr. —st. —kr.Erbsen 1 — 2fl —kr. ist. Stzkr. —fl. —kr.

Berichtigung.
In Nr . 23 . S . 232 , auf der ersten Spalte,

Zeile 8 von unten , muß eS statt Lehrgeld'
K 0 stgetO  heißen.

(Hiezu eine Beilage , Regulirung der Holz-
Preise pr . betretend . )
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